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Zum Titel:

Trotz schlechtem Wetter ließen 

sich über 100 Frauen nicht auf-

halten und stürmten mutig die 

Wächtersbacher Magistratssit-

zung. Wind und Regen konnten 

sie ebenso wenig bremsen wie 

politische Widerstände!
Nach dem feierlichen Verlesen 

ihrer Forderungen ging es 

direkt weiter zum närrischen 

Stadtrundgang. Unterwegs 

wurden alle Weiber selbstver-

ständlich bestens mit Speis 

und Trank versorgt – schließlich 

braucht Revolution eine solide 

Grundlage!

Foto: Susanne Mainka

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

die fünfte Jahreszeit ist be-
endet und die Fastenzeit 
beginnt.
Am letzten Sonntag war Wächtersbach wieder in WCV-Hand 
und ein langer Umzug schlängelte sich bei schönstem Wetter, 
auch wenn es sehr, sehr kalt war, durch die Stadt. Viele Gäste 
hatten sich an den Straßen eingefunden und mitgefeiert.

Jetzt kann der Alltag wieder Einzug halten und die nächsten 
Termine reihen sich schon auf. Wie alljährlich findet im April, 
genau am 23. April, der Girls- und Boy-Day statt. An diesem 
Tag haben Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 8 die 
Gelegenheit in Berufe hineinzuschnuppern. 

Hierbei vorzugsweise auch in nicht „typische“ Berufe, wie z. 
B. das Mädchen in der Kfz-Werkstatt oder der Junge in der 
Arztpraxis. Obwohl diese „typischen“ Zuordnungen inzwi-
schen weggefallen sind.
Zu diesem besonderen Tag hatten wir bei unseren Mitglie-
dern nach freien Plätzen angefragt, die wir dann in einer 
Liste veröffentlichen und den Schülerinnen und Schülern als 
Hilfestellung zur Verfügung stellen wollten. Nachdem bei uns 
aber nur Galabau Nix in Aufenau und das DRK Gelnhausen-
Schlüchtern freie Plätze gemeldet haben, haben wir davon 
Abstand genommen.

Deshalb auf diesem Wege: 
Freie Plätze für den Girls- und Boys-Day bietet die Firma Gala-
bau Nix in Aufenau an. Fragt einfach unter der Rufnummer 
06053-6209007 oder per E-Mail unter der info@galabau-nix.
de nach. 
Informationen zu den freien Plätzen beim DRK findet ihr ne-
benstehend (Seite 3).

Wir wünschen Euch viel Spaß beim Reinschnuppern und 
hoffen, dass ihr einen ersten Eindruck von der Arbeitswelt 
bekommt und dass dieser Eindruck sehr positiv sein wird.

Allen eine schöne Zeit wünscht 
VGV -
Verkehrs- und Gewerbeverein Wächtersbach e. V.

Wächtersbach. Am Samstag, 21. 
Februar, 10 Uhr, findet ein Schnitt-
kurs im Vereinslehrgarten Brun-
nenstraße in Wächtersbach statt. 
Es ist wieder soweit. „Wir zeigen 
Schritt für Schritt die Schnitttechnik. 
Informieren worauf es beim Obst-
baumschnitt ankommt. Wie man es 

Obst- und Gartenbauverein Wächtersbach:
Obstbaum Schnittkurs

richtig macht, aber auch die häu-
figsten Fehler verhindern kann. Der 
richtige Schnitt ist Voraussetzung 
für die Gesundheit, die Vitalität 
und den Ertrag des Baumes. Die 
Teilnahme ist kostenfrei! Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!“ 

Wächtersbach. Das Team der 
Kleiderkammer in der Bahnhof-
straße 68 teilt mit, das ab sofort 
keine Winterbekleidung und Win-
terschuhe, etc. mehr angenom-
men werden können. Die Lager-
kapazitäten sind erschöpft und 
eine Lagerung bis zum Herbst ist 
nicht möglich. Weiterhin werden 

Annahmestopp Winterbekleidung
Haushaltsgegenstände und auch 
Frühlings- und Sommerkleidung 
angenommen. Die Abgabe von 
Waren ist montags zwischen 17.30 
und 18 Uhr. Rückfragen beant-
wortet Ihnen gerne das Büro der 
evangelischen Kirchengemeinde 
(Tel.: 06053-707780).

Wächtersbach. Die Arbeiter-
wohlfahrt Wächtersbach teilt mit, 
dass die nächste Annahme von 
Hilfsgütern für die Menschen in 
der Ukraine am Freitag, 6. März, in 
der Zeit von 12 bis 14 Uhr, erfolgt. 
Abgabeort ist der Vereinsraum der 
AWO Wächtersbach in der Châtil-
loner Straße 83, Wächtersbach.
An Hilfsgütern können abgegeben 
werden: Müsli-Riegel, Konserven, 
Nudeln, Reis, Babynahrung, Bifi-
Würste, Hartwurst, Wurst in Dosen, 

AWO Wächtersbach setzt Ukrainehilfe fort
Nächster Abgabetermin für die
Entgegennahme von Hilfsgütern

Tierfutter, Zahnpasta, Zahnbürsten, 
Feuchttücher, Shampoo, Dusch-
gel, Seife, Tempo-Taschentücher, 
Ibuprofen, Paracetamol, Heftpflas-
ter, Bettwäsche, ISO-Matten, Win-
deln, Kochgeschirr, Spielsachen 
aus Plastik. Bekleidung wird nicht 
angenommen.
Für Rückfragen steht der Erste Vor-
sitzende der AWO Wächtersbach, 
Norbert Döppenschmitt, unter 
der Tel.: 0172-3071455, gerne zur 
Verfügung.



 
Bitte beachten!
In der Gesamt-
auflage der 
Wächtersbacher
Heimatzeitung 
befindet sich 
eine Beilage 
von den Grünen 
Wächtersbach.

 
Bitte beachten!
In der Gesamt-
auflage der 
Wächtersbacher
Heimatzeitung 
befindet sich 
eine Beilage 
von den Freien 
Wächtern 
Wächtersbach.

 
Bitte beachten!
Mit der Gesamt-
auflage der 
Wächtersbacher
Heimatzeitung 
wird die 
Broschüre der 
SPD verteilt.

Wächtersbach. Am Freitag, 6. 
März, findet die Jahreshaupt-
versammlung des Musikzugs 
Wächtersbach e. V. statt. Die Vor-
sitzenden des Musikzugs laden 
hierzu alle Mitglieder für 20 Uhr in 
das Vereinsheim, Untermühle 5 in 
Wächtersbach ein. Neben den üb-
lichen Tagesordnungspunkten, wie 
Ehrungen und den verschiedenen 
Berichten, finden in diesem Jahr 
auch Neuwahlen des Vorstands 

Musikzug Wächtersbach e. V. lädt ein
Jahreshauptversammlung

statt. Anträge sind bis spätestens 
27. Februar in Schriftform an den 
Ersten Vorsitzenden, Uwe Jung, 
einzureichen. Das Protokoll zur 
letzten Jahreshauptversammlung 
liegt jeweils dienstags von 19 bis 
22 Uhr im Vereinsheim zur Einsicht 
aus. Detaillierte Informationen 
zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung entnehmen die 
Mitglieder des Musikzugs bitte der 
Einladung vom 4. Februar.

Wächtersbach. Seit Mittwoch, 11. 
Februar, ist die Main-Kinzig Netz-
dienste GmbH mit der Auswechs-
lung von ungefähr 180 Metern Gas-
ortsnetzleitung in Wächtersbach, 
Kinzigstraße beschäftigt.
Die Baumaßnahme befindet sich 
im Bereich der Kinzigstraße 8 und 
18.[SR1.1]. Während der Baumaß-
nahme ist eine halbseitige Sper-
rung für die Arbeiten erforderlich.
Anwohner werden über mögliche 
Einschränkungen, wie z. B. die 
eingeschränkte Zufahrt mit Pkw 

Main-Kinzig Netzdienste GmbH informiert:
Erneuerung des Gasversorgungsnetz
in Wächtersbach, Kinzigstraße

zu den Gebäuden, rechtzeitig 
informiert.[SR2.1] Die Zufahrten 
für Rettungsfahrzeuge und die 
Müllabfuhr bleiben bestehen.
Main-Kinzig Netzdienste GmbH 
bittet die Verkehrsteilnehmer und 
Anwohner um Verständnis für die 
Beeinträchtigungen und bemüht 
sich mit dem beteiligten Bauun-
ternehmen um eine zügige Ab-
wicklung der Bauarbeiten, deren 
Fertigstellung auf ca. Ende März 
terminiert ist.

Gelnhausen. Der DRK-Kreisver-
band Gelnhausen-Schlüchtern 
öffnet seine Türen: Ob Rettungs-
dienst, Erste-Hilfe, ambulante 
Pflege oder andere spannende 
Aufgaben – beim DRK gibt es viel 
zu entdecken!
„Am Donnerstag, 23. April, von 
8.30 bis geplant 13.30 Uhr laden 
wir interessierte Schüler/-innen 
der Klassen 5 bis 8 zum Girls‘- und 
Boys‘-Day ein. Egal, ob in Geln-
hausen oder Schlüchtern – es wird 
spannend, praktisch und richtig 
interessant!“
Auf dem Programm stehen unter 
anderem praktische Übungen, 
Informationen zu Ausbildungs- 
und Berufsmöglichkeiten – unter 
anderem zu den Berufsbildern 

Girls’- und Boys‘-Day beim DRK –
Schnupper rein und mach mit!

Notfallsanitäter und Pflegefachkraft 
– sowie die Besichtigung eines 
Rettungswagens.
Eine Anmeldung ist bis 28. Feb-
ruar per E-Mail an personal@drk-
gelnhausen-
s c h l u e c h -
tern.de un-
ter Angabe 
G e l n h a u -
sen  od e r 
S c h l ü c h -
tern mög-
l i c h .  D i e 
Te i l n e h -
merzahl ist 
begrenzt.



Seit April 2025 gibt es den kleinen Laden, etwas versteckt in der Poststraße 16. 
Er liegt neben der Wüstenrot Bausparkasse, wo vor 40 Jahren Familie Eckert 
mit ihrem Angel- und Messergeschäft ansässig war. Viele kommen rein und 
können sich noch gut daran erinnern, erzählt Simone Bienossek.
Ja, wenn man reinkommt, dann ist man auch schon mittendrin. Hier findet 
sich alles was mit Schenken und Beschenken zu tun hat.
Seit nun schon gut 30 Jahren begleiten mich die Stickereien und Geschenkar-
tikel und ich komme nicht davon los, berichtet Simone Bienossek stolz.
„Handgemachtes für Dein Zuhause“ ist das Motto. Mit der dänischen Stickerei 
fing alles an. Selbstgestickte Bilder, Läufer oder Gardinen, Geschenkartikel, 
Papeterie und Holzartikel vervollständigen das Angebot. Die Waren kommen 
überwiegend von Firmen aus Deutschland, Dänemark und Schweden.
Die Firma Grätz mit den tollen Karten und Papierprodukten, Geschirrtüchern, 
Tassen oder Blechschildern ist ein großer Lieferant aus Deutschland.
Tischläufer, Geschirrtücher von Ekelund aus Schweden, Keramikfiguren von 
Harvestime aus Dänemark oder die wunderschönen Holzarbeiten aus dem 
Erzgebirge zur Weihnachtszeit, bereichern das Angebot.
Als gelernte Gärtnerin und Floristin kribbelt es mir immer wieder in den 
Fingern und es entstehen Kleinigkeiten mit großer Wirkung, schmunzelt Frau 
Bienossek.
Deswegen dürfen handgefertigte Kränze zu jeder Jahreszeit auch nicht feh-
len. Durch die eigene Imkerei und eigene Streuobstwiesen gibt es Honig und 
Apfelsaft zu kaufen.
Man kann gar nicht alles aufzählen, man muss es 
gesehen haben. Deshalb kommt vorbei! Geöffnet 
ist immer mittwochs von 9.30  bis 12.30 und von 
14 bis 18 Uhr.
Und wenn Interesse besteht, kann auch das Sticken 
beigebracht werden. Weitere Infos gerne unter 
www.simones-lebenswert.de

Wächtersbach. Mit „The unsung 
heroines of Kleinstadt-Pop“ cha-
rakterisieren die Musikerinnen Julia 
„Jules“ Fischer und Karin Rabhansl 
ihr Programm selbstbewusst.
Als sie im Herbst 2018 für einen ge-
meinsamen Konzertabend gebucht 
wurden, war geplant, dass man sich 
im Finale für ein paar Nummern 
zusammentut. Keine von beiden 
hätte gedacht, dass das, was sich 
auf dem Papier so gänzlich konträr 
liest (hier samtiger Piano-Soul, 
dort dunkelbunter Mundart-Riot), 
auf der Bühne so geschmeidig 
zusammengeht.
Und weil das Ganze auch noch 
einen Riesenspaß gemacht hat, 
war klar: Diese Idee muss in die 
Verlängerung. Bäm: Das Power-
Duo Fischer & Rabe war geboren!
Nach einer Hörprobe war auch das 
Märzwind-Team überzeugt und 
engagierte Fischer & Rabe für den 
Kulturkeller.
„Die Schuppen sind poliert, das 
Gefieder ist geputzt!“
2 Stimmen, 3 Zungen, 6 Saiten, 88 
Tasten: Wenn Jules und Karin auf 
die Bühne steigen, um gemeinsam 
Lieblingslieder und Preziosen aus 
zwei Portfolios zu spielen, dann 
geht das ein ums andere Mal aufs 
Wunderbarste zusammen.
Ob Englisch, Hochdeutsch oder 
Niederbayerisch, ob soulige Bal-

Märzwind lädt ein zum Konzert am 27. Februar, 20 Uhr:
Fischer & Rabe im Kulturkeller

laden oder grantiger Großstadt-
Blues, sommerlich-schwirrender 
Pop oder sinistre Moritaten aus den 
Tiefen des Bayerischen Waldes, wo 
die Menschenfresser leben: Das 
Abenteuer von Fischer & Rabe hat 
eben erst begonnen…
Julia Fischer – Keyboard, Gesang
Karin Rabhansl – Gitarre, Gesang
Eintritt: 20,- Euro, Mitglieder 12,- 
Euro. Eintrittskarten können im 
Vorverkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach und beim GNZ-
Ticketservice, Gutenbergstraße 1, 
Gelnhausen erworben oder unter 
ticket@maerzwind.de reserviert 
werden.

Was hat beides miteinander zu tun? Nach vier Jahren gleichbleibender Ge-
bühr hat vor einem Jahr die hierfür demokratisch eingesetzte Kommission 
KEF einen neuen Rundfunkbeitrag bestimmt. Politiker von SPD und CDU, 
allen voran der SPD-Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz und die CDU 
Sachsen-Anhalt haben in Trumpscher Macht-Arroganz das demokratische 
Verfahren gestoppt. Jetzt müssen die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstal-
ten weiterhin mit dem Budget von 2021 auskommen. Nicht einmal einen 
Inflationsausgleich gibt es. Würden Sie mit dem Lohn/Pension/Rente von 
2021 leben wollen?
SPD, CDU betreibt Eure politischen Spielchen auf dem Mond, nicht auf dem 
Rücken von uns Fernsehzuschauern!

Werner Weisgerber, Wächtersbach

Warum ich niemals mehr SPD oder CDU wählen werde?:
Weil das Fernsehprogramm so schlecht geworden ist.

- Anzeige -

Wächtersbach. Nach einer kleinen 
Verschnaufpause rief die AWO im 
Januar zum wiederholten Male 
die Bevölkerung zur Abgabe von 
Hilfsgütern auf. Was sich darauf-
hin am Anfang Februar, vor dem 
Vereinsraum der AWO Wächters-
bach ereignete, übertraf selbst 

Hilfsgüterspenden für Ukraine übertrafen 
Erwartungen der kühnsten Optimisten

die Erwartungen der kühnsten 
Optimisten. Auto an Auto reihte sich 
vor dem Vereinsraum, um die darin 
befindlichen Hilfsgüter abzugeben. 
Nicht nur das Helferteam stieß an 
seine Grenzen, sondern auch der 
Vereinsraum. (Ganzer Artikel auf 
www.vgv-waechtersbach.de)

Wächtersbacher Heimatzeitung 4/26 - 21. Februar 20264   5



Bekanntmachungen	 Ausgabe 21. Februar 2026
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

www.stadt-waechtersbach.de

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte

das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Hesseldorf. Seniorinnen und Senio-
ren aus Hesseldorf, Weilers, Neudorf, 
Aufenau und der Innenstadt, sind 
zum gemütlichen Kaffeenachmittag 
am Dienstag, 10. März, um 14.30 
Uhr, ins Dorfgemeinschaftshaus 
Hesseldorf herzlich eingeladen.
An diesem Nachmittag dürfen sich 
die Gäste auf einen Vortrag von Hei-
ko Jahn freuen. Er bietet einen Über-
blick über „Sicherheit im Internet“.

Wächtersbach. In würdigem Rah-
men hat die Stadt Wächtersbach die 
Ehrenbezeichnungen „Stadtsiegel“ 
und „Stadtältester“ an verdiente 
Persönlichkeiten verliehen. Mit 
den Auszeichnungen würdigt die 
Stadt langjähriges ehrenamtliches 
Engagement und besonderen Einsatz 
zum Wohle der kommunalen Selbst-
verwaltung.
Die Ehrenbezeichnung „Stadtsie-
gel“ erhielten Oliver Peetz, Bärbel 
Bischoff, Susanne Mainka, Glenn 
Lawrence, Kai Löwe, Achim Freund, 
Rainer Heim, Gerhard Werthmann, 
Jutta Eckert, Frank Hilliger und An-
dreas Götzl. Die Auszeichnung wird 
gemäß der Hauptsatzung an Man-
datsträgerinnen und Mandatsträger 
verliehen, die über drei Legislatur-
perioden hinweg verantwortungsvoll 
für die Stadt tätig waren.
Mit der Ehrenbezeichnung „Stadtäl-
tester“ wurden Werner Jung, Georg 
Jung und Günter Höhn ausgezeich-
net. Diese Ehrung ist Persönlich-
keiten vorbehalten, die ihr Mandat 

Stadt Wächtersbach verleiht:
Ehrenbezeichnungen „Stadtsiegel“
und „Stadtältester“

oder Amt mindestens 20 Jahre lang 
ausgeübt und die kommunalpoliti-
sche Entwicklung Wächtersbachs 
maßgeblich mitgeprägt haben.
Bürgermeister Andreas Weiher be-
tonte die Bedeutung des ehrenamt-
lichen Engagements für die Stadt:
„Die heute Geehrten haben über 
viele Jahre hinweg Verantwortung 
übernommen und sich mit großem 
persönlichem Einsatz für Wäch-
tersbach engagiert. Dieses lang-
jährige Wirken verdient nicht nur 
Anerkennung, sondern auch unseren 
ausdrücklichen Dank. Die Ehren-
bezeichnungen sind ein sichtbares 
Zeichen der Wertschätzung für diesen 
besonderen Einsatz. Mein Dank gilt 
auch den Angehörigen der Geehrten, 
die deren ehrenamtliches Engage-
ment mittragen.“

Die Stadt Wächtersbach unterstreicht 
mit der Verleihung die hohe Bedeu-
tung von Kontinuität, Verantwortung 
und Ehrenamt für eine lebendige 
kommunale Demokratie.

Einladung zum Kaffeenachmittag
Eingeladen sind alle Seniorinnen, Se-
nioren, Freunde und Bekannte. Wer 
nicht selbstständig nach Hesseldorf 
kommen kann, kann gerne mit dem 
Bürgerbus fahren. Anmeldungen 
für den Bürgerbus bitte bei Elke 
Schmidt-Habermann (bis spätestens 
4. März, immer vormittags zwischen 
8 und 12 Uhr). Tel. 80251. Auf zahl-
reiches Erscheinen freut sich der 
Seniorenbeirat. 

Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach freut sich über eine weitere 
Bereicherung der Innenstadt: Mit 
„Trust Mobile“ hat ein neuer Handy-
Shop in zentraler Lage – am Bahnhof, 
Ecke Ysenburger Straße seine Türen 
geöffnet und erweitert ab sofort das 
örtliche Dienstleistungsangebot.
Zur offiziellen Geschäftseröffnung 
gratulierten Bürgermeister Andreas 
Weiher und der Vorsitzende des Aus-
länderbeirates Cengiz Degermenci. 
Der Bürgermeister überbrachte die 
Glückwünsche der Stadt und wünsch-
te Frau Selina Heinz sowie dem Team 
von „Trust Mobile“ alles Gute und 
viel Erfolg für die Zukunft.
Der neue Shop bietet individuelle 
Mobilfunkverträge sowie schnelles 
DSL – fair, transparent und passge-
nau auf die jeweiligen Bedürfnisse 
abgestimmt. Ob Vieltelefonierer, 

Neue Anlaufstelle für Mobilfunk
und Service in der Innenstadt

Streaming-Fans oder Familien mit er-
höhtem Datenbedarf: Kundinnen und 
Kunden werden persönlich beraten, 
um die optimale Lösung zu finden.
Darüber hinaus versteht sich „Trust 
Mobile“ als zuverlässiger Partner 
für Handyreparaturen aller Art. Von 
Displayschäden über Akkuprobleme 
bis hin zu defekten Lautsprechern 
oder anderen technischen Defek-
ten – Smartphones werden schnell, 
professionell und zu fairen Preisen 
wieder instandgesetzt.
Mit dem neuen Angebot wird die 
Nahversorgung im Bereich Telekom-
munikation und Service in Wäch-
tersbach weiter gestärkt. Die Stadt 
Wächtersbach heißt „Trust Mobile“ 
herzlich willkommen und wünscht 
dem Team einen erfolgreichen Start 
sowie viele zufriedene Kundinnen 
und Kunden.
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Wächtersbach. Erfreuliche Post 
erhielt die Stadtwerke Wächtersbach 
GmbH diese Tage vom Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA): Mit einem Zuwendungs-
bescheid wird die Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie für eine Fern-
wärmeversorgung in den Stadtteilen 
Wittgenborn, Waldensberg und Lei-
senwald finanziell unterstützt.
Die Fördermittel stammen aus dem 
Programm zur Förderung effizienter 
Wärmenetze und ermöglichen es den 
Stadtwerken, die technischen, wirt-
schaftlichen und ökologischen Rah-
menbedingungen für eine nachhaltige 
Wärmeversorgung in den genannten 
Stadtteilen fundiert zu untersuchen. 
Ziel der Machbarkeitsstudie ist es, 
Potenziale für erneuerbare Wärme-
quellen, mögliche Trassenführungen 
sowie den erwartbaren Anschluss-
grad zu analysieren.

Zuwendungsbescheid des BAFA für Untersuchung einer nachhaltigen 
Wärmeversorgung in Wittgenborn, Waldensberg und Leisenwald 
Weitere Fördergelder für Machbarkeitsstudie
zur Fernwärme erhalten

Mit der Förderung erfolgt ein wich-
tiger vorbereitender Schritt in Rich-
tung einer klimafreundlichen und 
zukunftsfähigen Wärmeversorgung 
für die „Bergstadtteile“ von Wäch-
tersbach. 

„Diese Förderzusage ist zugleich 
eine Bestätigung des Engagements 
der Stadtwerke Wächtersbach für die 
kommunale Wärmewende. Sie zeigt, 
dass nachhaltige Energiekonzepte 
auch in topografisch anspruchsvol-
leren Stadtteilen eine realistische 
Perspektive haben können.“, so 
Geschäftsführer Andreas Weiher. 
„Es ist von großer Bedeutung, dass 
die Eigentümer der Häuser und 
Geschäftsräume hier in Wächters-
bach eine realistische und vor allem 
zukunftssichere Wärmeplanung 
erhalten. Fehlentscheidungen zu-
gunsten fossiler Brennstoffe können 

Wächtersbach. Nach über 47 Jahren 
im Dienst der Stadt Wächtersbach 
wurde der Leiter des Hauptamtes, 
Leiter des Verwaltungsbereiches I, 
Herr Uwe Paul, zum 31. Januar 2026 
in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet.
Im Rahmen einer würdigen Ab-
schiedsfeier, an der neben den Kol-
leginnen und Kollegen der Stadt-
verwaltung auch langjährige Weg-
gefährten sowie seine Frau und sein 
Sohn anwesend waren, wurde sein 
berufliches Wirken noch einmal 
umfassend gewürdigt.
Ein Leben für die Stadt Wächtersbach 
Uwe Paul begann im September 
1978 seine Ausbildung zum Ver-
waltungsfachangestellten bei der 
Stadt Wächtersbach, die er 1981 
abschloss. Anschließend wurde er 
in ein Angestelltenverhältnis über-
nommen. Bereits im darauffolgenden 
Jahr erfolgte seine Ernennung zum 
Inspektoranwärter unter Berufung in 
das Beamtenverhältnis.
1985 legte er an der Verwaltungs-
fachhochschule die Prüfung für den 
gehobenen Dienst in der allgemeinen 
Verwaltung erfolgreich ab und wurde 
im selben Jahr zum Inspektor z. A. 
unter Berufung in das Beamtenver-
hältnis auf Probe ernannt. 1987 folgte 
die Ernennung zum Inspektor unter 
Berufung in das Beamtenverhältnis 
auf Lebenszeit.
Ende der 90er Jahre erfolgte die 
Ernennung zum Leiter des Haupt-
amtes unter Weiterführung seines 
bisherigen Aufgabengebietes der 
Liegenschaftsverwaltung.
Im Oktober 2010 wechselte er in die 
Laufbahn des höheren Verwaltungs-
dienstes und wurde zugleich zum Ma-
gistratsrat ernannt. 2014 erfolgte die 

Leiter des Hauptamtes der Stadt Wächtersbach verabschiedet sich
nach 47 Dienstjahren in den Ruhestand

Ernennung zum Magistratsoberrat. 
Im Jahr 2018 konnte er schließlich 
auf 40 Jahre im öffentlichen Dienst 
zurückblicken.
Uwe Paul kann auf eine langjährige 
berufliche Laufbahn zurückschauen.
In seiner Ansprache hob Bürgermeis-
ter Weiher insbesondere die Vielzahl 
bedeutender Projekte hervor, an 
denen Herr Uwe Paul maßgeblich 
beteiligt war und die die Entwick-
lung der Stadt nachhaltig geprägt 
haben. Dazu zählen unter anderem 
die Dorferneuerungen im Dreidör-
fereck Hesseldorf–Weilers–Neudorf 
und in Wittgenborn, sowie in den 
Stadtteilen Aufenau und Leisenwald, 
der Um- und Ausbau des Alten 
Amtsgerichts, die Sanierung des 
Schlosses zum Rathaus sowie das 
Projekt „Stadtumbau Wächtersbach“. 
Darüber hinaus wirkte Herr Paul an 
zahlreichen weiteren Projekten mit, 
die das städtische Leben bereichert 
haben. Besonders hervorzuheben 
ist zudem sein großes Engagement 
in der Fördermittelakquise, durch 
das zahlreiche Vorhaben überhaupt 
erst realisiert werden konnten. Als 
Leiter der Liegenschaftsverwaltung 
war er an der Entwicklung mehrerer 
Neubaugebiete beteiligt.

Dank und Anerkennung 
„Die Stadt und ich persönlich möch-
ten Herrn Uwe Paul unsere beson-
dere Wertschätzung und unseren 
aufrichtigen Dank aussprechen – für 
seinen jahrzehntelangen, unermüd-
lichen Einsatz zum Wohle unserer 
Stadt, für sein engagiertes Handeln 
und sein vorbildliches Wirken, ebenso 
für seine außerordentliche Loyalität 
und verlässliche Arbeit. Für seinen 
wohlverdienten Ruhestand wünschen 

wir ihm alles erdenklich Gute, vor 
allem Gesundheit, Zufriedenheit und 
viele erfüllte Jahre im Kreise seiner 
Familie“, schloss Bürgermeister 
Weiher in seiner Rede.
Uwe Paul bedankte sich für die 
Ausrichtung der Feierstunde und 
die anerkennenden Worte sowie die 
überbrachten Glückwünsche. „Mein 
Dank gilt Bürgermeister Heinrich 
Heldmann und Bürgermeister Rai-
ner Krätschmer, mit denen ich in 
meiner Amtszeit zusammenarbeiten 
durfte, sowie dem früheren Ersten 
Stadtrat Christian Hofmann. Ein 
ganz besonderer Dank gilt dir lie-
ber Bürgermeister Andreas Weiher. 
Danke für die überaus kollegiale 
Zusammenarbeit. Es hat ungeheuer 
viel Spaß gemacht. Ich danke all 
meinen zahlreichen Kolleginnen und 
Kollegen in den zurückliegenden 47 
Jahren für die gute Zusammenarbeit 
und insbesondere meiner jetzigen 
Crew des Hauptamtes bzw. des Ver-
waltungsbereiches I“, so Uwe Paul 

in seinen Dankesworten. 
Rückblickend auf die Anfänge seiner 
Tätigkeit berichtete Uwe Paul von 
der Mithilfe bei der Organisation 
zahlreicher Veranstaltungen, so z.B. 
die federführende Organisation der 
750 Jahrfeier im Jahre 1986 oder die 
Ernennung zum stellv. Hessentagsbe-
auftragter 1982. „Dieses Mithelfen zu 
Gestalten hat meine Tätigkeit bis zum 
Ende meiner Amtszeit mitgeprägt“, 
so Uwe Paul.
Zu Ehren seiner Lebensleistung und 
vor allem um seine Verdienste in der 
Umsetzung des Projektes „Sanierung 
Schloss Wächtersbach“ wurde sei-
tens des Magistrats Herrn Paul das 
Büro des Hauptamtes namentlich 
gewidmet.

Das Bewerbungsverfahren für die 
Nachfolge ist inzwischen abgeschlos-
sen. Zum neuen Leiter des Hauptam-
tes wurde Herr Nico Agostini bestellt, 
der die verantwortungsvolle Aufgabe 
künftig übernehmen wird.

damit verhindert werden. Angesichts 
der globalen politischen Lage umso 
wichtiger“, so Projektleiter Jens 
Stricker.

Die Stadtwerke danken dem BAFA 
für das entgegengebrachte Vertrauen 
und sehen den Ergebnissen der Mach-
barkeitsstudie mit großem Interesse 
entgegen – als wichtigen Baustein für 
eine langfristig sichere, nachhaltige 
und klimafreundliche Wärmeversor-
gung in ganz Wächtersbach.

Das Foto (rechts) zeigt das Projekt-
team Stadtteilwärme Wächtersbach, 
von links: Dr. Wolfgang Zikofsky, 
Jens Stricker, Andreas Weiher und 
Christine Bräuer mit dem Zuwen-
dungsbescheid des BAFA vor dem 
Bornrad im Wächtersbacher Stadtteil 
Wittgenborn.



Main-Kinzig-Kreis/Wächtersbach. 
Die Stadt Wächtersbach möchte 
sich mit den Stadtteilen Aufenau, 
Hesseldorf, Leisenwald, Neudorf, 
Waldensberg, Weilers und Witt-
genborn für die Aufnahme in das 
Dorfentwicklungsprogramm des 
Landes Hessens bewerben. Dazu soll 
ein kommunales Entwicklungskon-
zept erstellt werden, welches über 
das Programm „Dorfmoderation“ 
gefördert wird. Hierfür überreichte 
Erster Kreisbeigeordneter Andre-
as Hoffmann im Rathaus Schloss 
Wächtersbach einen entsprechenden 
Förderbescheid über 20.000,- Euro 
an Bürgermeister Andreas Weiher. An 
dem Termin nahm auch seitens des 
Main-Kinzig-Kreises Hagen Hühn 
(Amt für Umwelt, Naturschutz und 
ländlicher Raum) teil sowie seitens 
der Stadt Nikolai Kailing (Verwal-
tungsbereichsleiter) und Maximilian 
Kröll (Projektleiter Dorfmoderation).
„Innenentwicklung, örtliche Da-
seinsvorsorge und Grundversorgung 
sowie das bürgerschaftliche Engage-
ment – all das sind Kernthemen der 
hessischen Dorfentwicklung. Der 
fachliche Grundsatz Innenentwick-
lung vor Außenentwicklung steht 
dabei besonders im Fokus. Dabei 

Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann überbrachte Förderbescheid /
Vorbereitung zur Aufnahme in hessisches Dorfentwicklungsprogramm 
Wächtersbach erhält 20.000,- Euro für „Dorfmoderation“

Das Bild zeigt (von links): Hagen Hühn (Amt für Umwelt, Naturschutz und 
ländlicher Raum), Maximilian Kröll (Projektleiter Stadt Wächtersbach), 
Bürgermeister Andreas Weiher, Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann 
und Nikolai Kailing (Verwaltungsbereichsleiter Stadt Wächtersbach) bei der 
Übergabe des Förderbescheids.

geht es gezielt darum, gemeinsam 
mit den Menschen in den Stadtteilen 
Projekte zu entwickeln, die dort auf 
große Resonanz stoßen und damit 
auch nachhaltig wirken können“, 
erklärte Andreas Hofmann.
Ziel der hessischen Dorfentwicklung 
ist es, die Ortskerne funktional und 
gestalterisch zu erhalten, weiterzu-
entwickeln und die regionaltypische 
Bauweise der hessischen Dörfer zu 
stärken. Die dörfliche Grundver-
sorgung und Daseinsstruktur sollen 
durch gezielte Projekte verdichtet 
werden. Dadurch soll die Wohn- und 
Lebensqualität verbessert werden. 
Darüber hinaus eröffnet die Aner-
kennung als Förderschwerpunkt der 
Dorfentwicklung privaten Immobili-
enbesitzern attraktive Förderangebo-
te für die Sanierung beziehungsweise 
den Um- und Neubau von Gebäuden 
im Kernbereich der Dörfer. „Unser 
Gesamtprojekt ‚Wächtersbach baut 
Zukunft‘ gilt nicht nur für die Innen-
stadt, sondern auch ganz besonders 
für alle Stadtteile von Wächtersbach. 
Mit der Dorfmoderation werden wir 
nun die Grundlage schaffen, um 
gemeinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern tragfähige Zukunfts-
aussichten für unsere Stadtteile zu 

entwickeln. Die Konzepterstellung 
ist dabei ein wichtiger erster Schritt 
und bildet das Fundament für eine 
langfristige Entwicklung, die – 
bei erfolgreicher Aufnahme in das 
Dorfentwicklungsprogramm – über 
mehrere Jahre hinweg Wirkung ent-
falten und konkrete Projekte ermög-

lichen wird. Unser besonderer Dank 
gilt dem Land Hessen sowie dem 
Main-Kinzig-Kreis für die notwen-
dige finanzielle Unterstützung und 
die gute Zusammenarbeit“, erklärt 
Bürgermeister Andreas Weiher.

Wächtersbach. Trotz schlechtem 
Wetter ließen sich über 100 Frauen 
nicht aufhalten und stürmten mutig 
die Wächtersbacher Magistratssit-
zung. Wind und Regen konnten 
sie ebenso wenig bremsen wie 
politische Widerstände!
Nach dem feierlichen Verlesen ihrer 
Forderungen ging es direkt weiter 
zum närrischen Stadtrundgang. 
Unterwegs wurden alle Weiber 
selbstverständlich bestens mit 
Speis und Trank versorgt – schließ-
lich braucht Revolution eine solide 
Grundlage!
Den krönenden Abschluss fand 
der Tag im Vereinsheim des WCV. 
Dort wurde bei bester Stimmung, 
guter Musik und jeder Menge 
Männerballett-Tanz ausgelassen 
weitergefeiert.
„Lieber Bürgermeister, liebe Stadt-
rätinnen und Stadträte,
die Lage ist ernst.
Bierernst, um genau zu sein.“
Die städtischen Finanzen weisen 
ein Finanzierungsloch von mehre-
ren Millionen Euro aus. So kann es 
einfach nicht weitergehen. Deshalb 
sind die Närrinnen und Narren 
bereits im Vorfeld losgezogen, um 
für die Stadt noch etwas Schotter 
aufzutreiben.
„Und haltet euch fest: Wir haben 
auch welchen gefunden!“
Und zwar im gesamten Stadtgebiet 
– in den offenen Glasfaser-Trassen 
von Vodafone und in sämtlichen 
Schlaglöchern von Wächtersbach. 
Diesen Schotter haben wir euch 

Stürmische Weiberfastnacht in Wächtersbach
heute mitgebracht, um kurzfristig 
das Haushaltsloch zu stopfen.
Dass es so jedoch nicht weiterge-
hen kann, scheint allen klar zu sein. 
Deshalb entmachten wir die Rat-
hausführung mit sofortiger Wirkung 
– zumindest bis Aschermittwoch – 
und präsentieren unser närrisches 

Haushaltsentwicklungskonzept:
Närrisches
Haushaltssicherungskonzept
Wir sparen mit Spaß!
Maßnahmen-Paket 1 – Mit gutem 
Beispiel voran
• Änderung der Hauptsatzung mit 
Reduzierung des Stadtparlaments 

auf 11 Mitglieder, die gerne aus 
unserem Elferrat rekrutiert werden 
können.
• Begrenzung der Sitzungstermine 
auf maximal 11 Sitzungen pro Jahr.
(Alle Forderungen finden Sie auf 
der Homepage www.vgv-waech-
tersbach.de)
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INNENSTADT
Opfer, Mevlida	 Poststraße 41	 01.03.1946	 80
Berg, Ursula	 Bleichgartenstraße 16	 09.03.1946	 80
Henne, Anna	 Gettenbacher Straße 6	 10.03.1951	 75
Hollzan, Elvira	 Friedrich-Wilhelm-Str. 43	 11.03.1956	 70
Felsinger, Rafael	 In den Rödern 20	 12.03.1956	 70
Gallas, Theresa	 Alsfelder Straße 29	 13.03.1941	 85
German, Vladimir	 Ysenburgerstraße 21	 18.03.1946	 80
Breidt, Joseph	 Breitenborner Straße 3	 19.03.1941	 85
Günther, Christiane	 Schöne Aussicht 9	 19.03.1956	 70
Weber, Friedhelm	 Wolfsgrabenstraße 5	 21.03.1936	 90
Angersbach, Maria	 Lauterbacher Straße 42	 22.03.1951	 75
Blümel, Norbert	 Hohe Wacht 6	 25.03.1956	 70
Atmaca, Yeter	 Herzgrabenstraße 18	 28.03.1951	 75
Matheja, Horst	 Birsteiner Straße 50	 29.03.1956	 70

AUFENAU
Kuhalskij, Stanislav	 Lessingstraße 8	 01.03.1956	 70
Borhau, Heiko	 Hermann-Löns-Straße 5	 17.03.1956	 70
Lamich, Monika	 Frankfurter Straße 20	 20.03.1951	 75
Neuber, Ruth	 Martin-Luther-Straße 19	 22.03.1936	 90
Hohmann, Peter	 Martin-Luther-Straße 38	 29.03.1951	 75

HESSELDORF
Dr. Geisler, Michael	 Triebstraße 63	 05.03.1951	 75
Stiebeling, Ulrich	 Am Holderstrauch 28	 07.03.1956	 70

LEISENWALD
Steinberger, Heidemarie	 Wolferborner Straße 45	 06.03.1951	 75
Gibson, Alan	 Reffestraße 2	 06.03.1956	 70
Salomon, Elfriede	 Rinderbügener Straße 10	 07.03.1956	 70

WALDENSBERG
Nagel, Gisela	 Leisenwalder Straße 6a	 12.03.1956	 70
Schäfer, Richard	 Leisenwalder Straße 22	 25.03.1946	 80

WEILERS
Wierzewski, Horst	 Neudorfer Straße 44	 04.03.1951	 75

WITTGENBORN
Laubenthal, Volker	 Waldensberger Straße 59	 12.03.1956	 70
Horst, Ingeborg	 Burggasse 1	 16.03.1946	 80

EHEJUBILARE
Katharina und Alexander Schröder    Goldene Hochzeit		 06.03.1976
Am Schlossgarten 6, Innenstadt
Elisabeth und Jakob Pawlow               Goldene Hochzeit 	 09.03.1976
Châtilloner Straße 57, Innenstadt
Cornelia und Ulrich Stiebeling            Goldene Hochzeit		 12.03.1976
Am Holderstrauch 28, Hesseldorf 
Valentina und Stanislav Kuhalskij       Goldene Hochzeit		 19.03.1976
Lessingstraße 8, Aufenau
Hermine und Heinrich Höhn                Gnadenhochzeit		  31.03.1956 
Neudorfer Straße 32, Weilers

Faschings-Impressionen



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Wächtersbach. Es ist Sonntag, 
15. Februar 2026 – strahlend 
blauer Himmel über Wäch-
tersbach, dazu ein Bilderbuch-
Sonnenschein, wie ihn WCV-
Sitzungspräsident Nicky Kailing 
seit Jahren verspricht. Nur 
eines hatte er nicht bestellt: 
klirrend kalte Temperaturen! 
Doch weder eisige Finger noch 
frostige Nasen konnten der 
ausgelassenen Stimmung beim 
Wächtersbacher Fastnachtsum-
zug etwas anhaben.
Mit gewohntem Charme und 
bester Laune begrüßte Sit-
zungspräsident und Moderator 
Nicky Kailing die zahlreichen 
Zugnummern sowie tausen-
de gut gelaunte Zuschauer in 
„Watchmanriver“ wie Wäch-
tersbach in dieser Campagne 
auf Grund des Mottos „Wilder 
Westen“ kurzer Hand umbe-
nannt wurde. Warm einge-
packt, aber bestens aufgelegt, 
feierten Narren und Gäste 
gemeinsam die fünfte Jahres-

Sonnenschein, Frost und fantastische Stimmung:

Fastnachtsumzug in „Watchmanriver“
zeit – und ließen sich auch bei 
Minusgraden nicht davon abhal-
ten, lautstark HELAU zu rufen. 
Spätestens beim gemeinsamen 
„Schlückchen“ – oder auch zwei 
– auf der WCV-Partymeile nach 
dem Zug wurde dann auch dem 
Letzten wieder warm.
Insgesamt 111 Zugnummern 
schlängelten sich als närrischer 
Lindwurm durch die Wächters-
bacher Innenstadt. Startpunkt 
war wie gewohnt das Messe-
gelände, wo Nicky Kailing alle 
Gruppen auf die Strecke schickte 
und sie nach rund zwei Stunden 
auch wieder in Empfang nahm. 
Fantasievolle Motivwagen, kre-
ative Fußgruppen und farben-
frohe Kostüme sorgten entlang 
der Strecke für Begeisterung und 
tosenden Applaus.
Eine unabhängige Jury vom 
WCV-Komitee-Wagen aus prä-
mierte auch in diesem Jahr die 
schönsten und originellsten 
Beiträge. Die Gewinnergruppen 
dürfen sich über Freikarten für 

die Veranstaltungen in der kom-
menden Kampagne freuen – und 
die lässt bekanntlich nicht lange 
auf sich warten.

Gewinner Kostümprämierung 
Faschingsumzug 2026

Motivwägen:
1. Platz:	 Freddy Freunde Hor-
bach mit ihrer „Skisprungschan-
ze“

2. Platz:	 DNA (Donnerstag nach 
Acht) mit ihrem „Närrischen 
Saloon“ – Wagen

3. Platz:	 Baubude Leisenwald 
mit ihrem „Leisewäller Wikin-
ger“ - Wagen

Fußgruppen:
1. Platz:	 Family & Co. KG mit 
ihren Kostümen zum Motto „aus 
einer anderen Galaxie“

2. Platz:	 Comité de jumelage 
Châtillon mit ihren Kostümen 
zum Motto Vonnas/Baneins 
„Cancan aus dem Moulin Rouge“

3. Platz:	 SG Haitz 08 e.V. mit 
Ihren Kostümen zum Thema 
„Ghostbusters“

Ein ganz besonderes Danke-
schön richtet der WCV erneut 
an seine zahlreichen ehren-
amtlichen Mitglieder. Ohne 
ihren unermüdlichen Einsatz 
wäre eine Veranstaltung dieser 
Größenordnung nicht denkbar.
Ebenso gilt der Dank den un-
terstützenden Unternehmen 
sowie den beteiligten Einsatz-
kräften und Helfern – darunter 
dem THW, der Polizei, dem 
DRK, den Freiwilligen Feuer-
wehren aus Wächtersbach 
und seinen Stadtteilen, dem 
Team des Ordnungsamtes der 
Stadt Wächtersbach sowie dem 
Bauhof. Ihr alle sorgt Jahr für 
Jahr dafür, dass der Fastnachts-
umzug sicher, reibungslos und 
unvergesslich über die Bühne 
geht. DANKE, dass es euch 
gibt – und bis zum nächsten 
donnernden HELAU!

Aus dem Vereinsleben:
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Nachruf

Wir trauern um unseren langjährigen Kameraden
und Mitglied der Ehren- und Altersabteilung

Herrn

Heinz Magnon
Wir danken für seine Hilfsbereitschaft und tatkräftige Unterstützung

und werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.
Unsere Gedanken und unser Mitgefühl gelten den Angehörigen.

Freiwillige Feuerwehr Wächtersbach

Maria
Hofmann

* 20. 1. 1934
† 12. 1. 2026

Herzlichen Dank

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme zum 
Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns 
Abschied nahmen.

In stiller Trauer
Jo Hofmann
und alle Angehörigen

Wächtersbach, im Februar 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Mutter und Oma

Agnes Panzner
29.12.1938     9.2.2026

In stiller Trauer
Deine Tochter Cäcilie
Deine Tochter Julia

Die Beerdigung fand am 18. Februar 2026 auf dem Friedhof in 
Wächtersbach statt.

Traueranzeigen
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ACHTUNG! UHRZEIT GEÄNDERT!
Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Freitag, 27. Februar, 10 Uhr!
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 7. März 2026.

Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 22.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Waldensberg. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wächters-
bach. Donnerstag, 26.: 15 Uhr: 
Seniorennachmittag in Waldens-
berg, August-Grefe-Haus. Frei-
tag, 27.: 12,30 Uhr: „Mahlzeit“ 
Gemeinsames Mittagessen in 
Wächtersbach, Gemeindehaus. 
15 bis 17 Uhr: Café Lichtblick - 
Das Trauercafé in Wächtersbach, 
Bücherei. Sonntag, 1. März: 10 
Uhr: Gottesdienst in Neudorf. 18 
Uhr: Abendgottesdienst im DGH 
Streitberg. Freitag, 6.: 17 Uhr: 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
in der katholischen Kirche. 18 Uhr: 
Gottesdienst zum Weltgebetstag in 

Samstag, 21.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Dienstag, 24.: 15 Uhr: 
Kaffeenachmittag. Mittwoch, 
25.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 28.: 18 Uhr: 
Gottesdienst. Mittwoch, 4. März: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde.  
Samstag, 7.: 18 Uhr: Gottes-
dienst.
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist barrierefrei!

Sonntag, 22.: 9.30 Uhr: Hochamt 
– 1. Fastensonntag. Mittwoch, 
25.: 10.30 Uhr: Heilige Messe im 
AWO Seniorenheim. 14.30 Uhr: 
Wort-Gottes-Feier im Senioren-
heim Schlossgarten. Samstag, 
28.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse 
zum 2. Fastensonntag. Dienstag, 
3. März: 17 Uhr: Weg-Gottes-
dienst der Erstkommunionkinder. 
Freitag, 6.: 19 Uhr: Weltgebets-
tag „Kommt! Bringt eure Last“ in 
der kath. Kirche „Mariä Himmel-

fahrt“. Der Weltgebetstag widmet 
sich den Frauen aus Nigeria. 
Sonntag, 8.: 9.30 Uhr: Hochamt 
– 3. Fastensonntag. 9.30 Uhr: 
Kinder-Wortgottesdienst im NBH. 

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 22.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 1. März: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 8.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Neudorf. Samstag, 7.: 14 Uhr: 
Kirche Kunterbunt im August-
Grefe-Haus. Sonntag, 8.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
18 Uhr: Gottesdienst im DGH 
Leisenwald.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozi-
allädchen: montags, 14.30 bis 
17.30 und donnerstags, von 11 
bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren 
nur montags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Wächtersbach-Neudorf
Die evangelische Freikirche c3 
Church - Campus Kinzigtal lädt 
zum Gottesdienst mit cooler mo-
derner Musik jeden Sonntag, 11 
Uhr, in Wächtersbach-Neudorf, Am 
Rosengarten 5 ein.



Die nächsten Veranstaltungen
bei uns in der Nähe sind zum Beispiel:

Seit kurzem bieten wir im Verkehrsbüro einen zusätzlichen 
Service an. Wir sind jetzt auch eine Verkaufsstelle für Reservix 
Tickets. So können Sie Eintrittskarten für eine Veranstaltung 
direkt bei uns erwerben. Wir drucken Ihnen die Tickets aus 
und Sie können diese bei uns direkt mit EC-Karte bezahlen.

NEU BEI UNS!

Kommen Sie zu uns, 
sichern Sie sich bereits jetzt die Eintrittskarten.

Freitag, 20. März 2026 in Bad Orb:
VOXXCLUB – Lederhos`n Inferno Tour
Donnerstag, 19. März 2026 in Bad Soden-Salmünster:
MIRJA BOES – Arschbombe Olé!
Samstag, 09. Mai 2026 in Wächtersbach:
PINK TROUBLE – Pink Tribute Show
Mittwoch, 13. Mai 2026 in Wächtersbach
VINCENT GROSS – die GROSSE Schlagerparty
Freitag, 15. Mai 2026 in Wächtersbach:
FEEL COLLINS – The music of Phil Collins & Genesis

Verkehrs- und Gewerbeverein e.V. 
Am Schlossgarten 1 · 63607 Wächtersbach · Tel.: 06053-9213


